
zur Schlafetage einnimmt, durch 
die grossen Fenster des Trep­
penhauses, zur Strasse, zum 
Garten hin. 
«Das Treppengeländer ist wie 
eine Reling, die zum Oberdeck 
eines Schiffes führt», lacht 
Denise. Ein Vorgeschmack auf 
ihren Traum von der Weltumseg-
lung im Katamaran? «Ich hoffe, 
dass es mir hier in 10 Jahren 
immer noch gefällt. Sonst gibt 
es viele Möglichkeiten. Zum Bei­
spiel vermieten. Oder verkau­
fen. Meine Freunde würden es 
sofort nehmen.» 
Ein grösseres Kompliment kann 
man sich für ein Haus nicht 
wünschen. Und das kommt 
sicher nicht nur von der Trans­
parenz, noch betont von der Ver­
wendung von Matt- und Klarglas 
in neuen Funktionen, zum Bei­
spiel als Abdeckung des langen 
Kochtresen oder als Fallschutz 
vor den Fenstern. 

Komfort-Zone -
Die ganze Wohnatmosphäre 
wirkt, unterstützt von der locke­
ren Verteilung von wenigen 
Möbeln und vom fast konse­
quent durchgezogenen grauen 
Feinsteinboden, der sich auch 
unter blossen Füssen gut 
anfühlt, luftig und entspannt. 
Farbige Wände setzen heitere 
Akzente und bringen viel Wärme 

in die Räume. Attraktive Detail­
lösungen verleihen dem Haus 
die persönliche Note. Eine erste 
Kostprobe findet sich bereits im 
Eingangsbereich: Ein begehba­
rer Garderobenschrank lässt 
Schuhe und Jacken diskret hin­
ter einer Schiebetür verschwin­
den. 
Spannend auch, dass praktisch 
kein Raum, vom Gästebad mal 
abgesehen, nicht wenigstens 
eine schräge Wand hat. Selbst 
der Gang ist konkav, verjüngt 
sich von vorne nach hinten. 
Kreative Notlösungen, erzwun­
gen von der speziellen Grund­
stücksform, die sich zur Tugend 
gemausert haben. Ein Haus 
zum Wohlfühlen. Zum Loslas­
sen. Das finden auch die bei-, 
den Katzengeschwister Lilo und 
Stitch - so lässig wie sie nach 
nur einer Woche durchs neue 
Revier tänzeln. Und das erlebt 
Denise Heeb. Vor allem wenn 
sie heimkommt. Nach einem 
Arbeitstag, an dem sie im 
Schnitt 400 Kilometer mit dem 
Auto zurücklegt. 
Fehlt noch was zum Wohnglück 
im blauem Dampfer? Vielleicht 
der Steuermann? Denise lacht: 
«Wo befestige ich meine Hänge­
matte? Das wird ein bisschen 
schwierig.» 
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